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Karlsruhe , 26 . April . Der Kaiser trifft
am 9. Mai von Donaueschingen auf einige
Stunden hier ein und fährt dann mittags nach
Kraßburg weiter .

Z Durlach,30 . April . Die hiesige Volks¬
schule hat am 35 . April 1908 ein neues
Schuljahr begonnen ; hierbei stellten sich 305
» be - Schützen ein. Mit diesem Zugang ist die
Schülerzahl nach vorläufiger Feststellung auf
1* 55 gestiegen, d. i. gegenüber der Schülerzahl
um Schluffe des abgelaufeneu Schuljahres eine
Uermehrung von 105 Schüler . An Ostern
1»VK betrug die Zahl der Schüler 1153 , die
der Lehrer 12 . Der Zuwachs an Schülern
seit 10 Jahren also etwa 8V0 Schüler . — In
die hiesige Töchterschule traten neu ein :
SS Mädchen .

— Staatseisenbahnverwaltung : Die Etscn -

bahngehilfeu Heinrich Barth in Grötztugen
»ach Pforzheim und Otto Vollmer in Wilfer¬
dingen nach Pforzheim versetzt. — Großh .
Landesgewerbeamt : Dem Handelslehrer Rudolf
Lorentz in Seckenheim wurde eine Sehrerstellc
an der Handelsabtetlnog der Gewerbeschule in
Durlach übertragen .

Z TanberbischofSheim , 38 . April .
Die Wilhelm Wolfschen Eheleute feierten
»»rgestern das seltene Fest der diamantenen
H - chzeit .

Ö FriedrtchSheim , 38 . April . Eine
schöne erhebende Feier fand gestern anläßlich
de- Scheidens des Herrn Direktors Rumpf ,
welcher zwischen Ebersteiuburg und Ltchtental
ei» Sanatorium für Damen eröffnet , hier statt .
Abends 8 Uhr sammelte » ßch die z . Zt . hier
anwesenden Patienten zu eine« Lampionzug ,
der sich von der Heilstätte nach dem Aerztehaus
bewegte , woselbst eine GesangSabteilung »Des
Schäfers Sonntagslied " von L . Krentzer vortrug .
Hierauf hielt Patient Christian Lerch eine An¬
sprache , in welcher er Herrn Direktor vr . Rumpf
für seine aufopfernde Tätigkeit den Dank der
Patienten aussproch und zu dem neuen Unter -
vehmen Glück wünschte. Hierauf folgte ein

Feuilleton . 33)

SeelearStsel .
Rimari »och de« Englische » »,n Z. Pt «.

(Fortsetzung.)
So verging die Zeit ; die Londoner Saison

»ahte ihrem Ende , und alle Welt sprach von
de « Herbstausfiügeu .

Villa hatte nicht gewagt , von Frau North
die Erlaubnis einzuholeo , Frau Warreuer auf
ihrer Reise nach Schottland zu begleiten , aber
sie hatte von deren Reisepläuen erzählt und
darauf avgespielt , daß sie lieber nach Schott¬
land als mit den Ihrigen nach Venedig ginge .

Das Verhältnis zwischen Frau North und
Lilla ward immer schlechter. Die geringste
Meinungsverschiedenheit rief stets heftigen Streit
zwischen ihnen hervor , und schließlich war es
ganz aus mit dem Frieden .

Stiefmutter und Stieftochter konnten nicht
mehr unter einem Dache bleiben , das sahen sie
Beide ein, und es blieb Herrn Acton überlassen ,
r» entscheiden, was geschehen solle. In seiner
Ratlosigkeit erinnerte er sich plötzlich , daß Frau
Warreuer und ihr Bruder ihn gebeten hatten ,
Lilla auf ihrer Hrrbstreise mitnehmeu zu dürfen ;
vielleicht dehnten dieselben ihre Gastfreundschaft

SM Tageblatt ,
Montag den 3V. April

Sängergruß und ein Hoch dem scheidenden
Direktor . Eine Deputation überreichte ein künst¬
lerisch ausgefühltes Gedenkblatt namens der
Patienten , wofür Herr Direktor vr . Rumpf
in bewegten Worten dankte . Anschließend daran
fand eine kleine Abschiedsfeier mit Gesang und
komischen Borträgen statt . Ein Weh empfinden
wir alle bei dem Scheiden unseres Direktors ,
der sein größtes Vergnügen darin fand , sich für
seine Patienten aufzuopfern .

Deutsches « eich.
— Der Kaiser hat in Erwiderung des

Begrüßungstelegramms der Internationalen
Vereinigung gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke erklärt , daß er die segensreichen
Bestrebungen der Vereinigung gern mit Wohl¬
wollen und Jutereffe begleite .

* Berlin , 30 . April . Zum Nachfolger
Budde ' s soll Generalleutnant z. D .
v. Schubert, früher Kommandeur der Eisen¬
bahnbrigade , ernannt worden .

* Hamburg . 29 . April . Heute morgen
traf der Postdampfer „Eduard Woermann "

mit 11 Offizieren , 4 Aerzten , 2 Lazarettbeamteu
und 1S6 Mann von Südwestafrika hier ein .

Leipzig , 38 . April . Das Reichsgericht
verwarf die Revision der Eheleute Schelhaas ,
welche am 38 . Februar vom Schwurgericht
München wegen Ermordung des Privatiers
Cramm in Pasing zum Tode verurteilt worden
find .

* Breslau , 39 . April . Der von den
Sozialdemokraten für den 1. Mai geplante
Umzug wurde vom Polizeipräsidenten verboten .

* Straßburg , 39 . April . Am Donners¬
tag den S . Mai , finden in den Morgen¬
stunden internationale wissenschaftliche
Ballonaussttege statt . Es steigen Drachen ,
bemannte oder unbemannte Ballons in den
meisten Hauptstädten Europas auf . Der Finder
eines jede« unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung , wenn er der jedem Ballon bet¬
gegebenen Instruktion gemäß , den Ballon und
die Instrumente sorgfältig birgt und an die
angegebene Adreffe sofort telegraphisch Rach -
richt sendet._
noch etwas weiter aus . Lilla , wußte er , würde
mit tausend Freuden darauf eingehen , und alles
in allem könnte es sich ja nur um eine kurze
Zeit handeln , denn seine Tochter würde sich,
wie er nicht zweifelte , sicherlich bald ver¬
heiraten .

„Ich komme, am über Lilla mit Ihnen zu
sprechen, Herr Drummond, " sagte er, bet diesem
eintretcnd . Dann nahm er Platz und erzählte
James die ganze Geschichte, so gut er sie selbst
wußte .

„Wenn ich Sie recht verstehe , so ist Lilla
ohne Heimat ?" meinte Herr Drummoud , als
Herr Actou schwieg.

„Sie hat keine in Aussicht , das heißt , wir
würden sie jeden Augenblick bei einem unserer
Verwandten — "

„Bei uns findet sie stets eine Heimat und
ein herzliches Willkommen — meine Schwester
wird Sie dessen versichern ."

„Lilla ist wirklich glücklich zu schätzen , solche
Freunde zu haben, " erwiderte Herr Actou , ge¬
rührt von der freimütigen und liebenswürdigen
Weise , in welcher das Anerbieten gemacht
wurde , „und ich gestehe, daß ich ein wenig
darauf hoffte , als ich hierher kam . Doch bleibt
eS immer peinlich für einen Manu , andere zu
bitten , seine Tochter so ohne weiteres tu ihr
Haus aufzunehmeu ."

« trrrL <k» » sAgedühr r
Di « viergespaltene Zeile oder deren

Raum S Pf . ReNawezeile 30 Pf .
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Vefterrruytseyv Mo ««rchie.
* Wien , 30 . April . Hier werden ernst¬

liche Unruhen für den 1. Mai befürchtet ,
für den Fall , daß bis dahin keine Entscheidung
des Polenklubs im günstigen Sinne für die
Wahlreform gefallen ist .

Frankreich .
* Paray le Moutal (Dep . Saone et

Loire ), 29 . April . Ministerpräsident Sarrien
hielt hier eine Rede , in der er daran erinnerte ,
die Regierung habe in der Marokkofrage eine
friedliche Lösung durch gegenseitig ' Zugeständnisse
erlangt . Es sei ein Übereinkommen zustande
gekommen , das für alle gleich wertvoll sei. Die
Regierung habe die bei der Inventaraufnahme
entstandenen Unruhen , die angestiftet worden
siien , um das Land zu erschrecken und die
Wähler in die Arme der Reaktion zu werfen ,
unterdrückt . Die Regierung beabsichtige auch,
das Gesetz der Trennung von Kirche und Staat
in dem Sinne weitgehender Duldsamkeit liberal
anzuwenden . Der Minister beendigte seine Rede
mit der Versicherung , daß die Regierung den
Frieden nach außen wünsche, aber , um die
Sicherheit und Unabhängigkeit Frankreichs zu
gewährleisten , einer starken , wohlgeschulten
Armee bedürfe , die Achtung habe vor den

Gpcmic « .
* Barzelona , 30 . April . Im Olympia -

Theater brach infolge Kurzschluß eine Panik
aus . 1 Person wurde getötet , 10 schwer , 1 leicht
verletzt .

Italic «.
* Mailand , 39 . April . In Gegenwart

des Königs , der Königin , der Prinzessin Laetitia ,
des Kardinals Ferrari , der hier anwesenden
Minister und einer überaus großen Menge , fand
heute die feierliche Grundsteinlegung zum
neuen Bahnhof statt . Minister Tarmine »
Bürgermeister Pvnti und Kardinal Ferrari
hielten Ansprachen , die mit großem Beifall aus¬
genommen wurden .

« afflamd.
Petersburg , 39 . April . Eine Dame , die

sich für die Geliebte Gapons ausgab , be¬
suchte den Advokat Maroline und erzählte ihm ,

„Sprechen Sie nicht davon ! Will Lilla zu
uns kommen und bei uns leben , find wir von
Herzen froh darüber . Sie weiß , was sie hier
zu erwarten hat . Wir leben einfach und find
nicht reich genug , unsere Lebensweise einem
Gast zu Gefallen zu ändern , selbst wenn wir
wollten ."

»Ich glaube nicht, daß Ihre Lebensweise
« einer Tochter mißfallen hat, " erwiderte Herr
Acton lächelnd , »nach der Bereitwilligkeit zu
urteilen , mit der sie stets hierher kommt . Nein ,
dazu ist ste zu vernünftig , sie hat nichts von
einem verwöhnten Kinde au sich. Aber anderer¬
seits, " fuhr Lillas Vater fort , „Sie verzeihen
mir , wenn ich glaube , daß — daß die Ver -
pfl chtung , die Sie mir auferlegen , zu groß
wäre , wenn Ste mir nicht erlaubten , Ihnen —
eine Summe zur Verfügung zu stellen — "

Er hatte Furcht , diesen seltsamen , eigen¬
sinnigen Mann durch sein Anerbieten zu be¬
leidigen und war froh , daß Herr Drummoud ,
anstatt sich stolz und beleidigt aufzurtchtev . in
herzliches Lachen ausbrach . „Nein , nein , Herr
Acton ! wir haben keine Kostgänger hier — und
welche Idee , uns bezahlen zu wollen , wenn Lilla
North mit uns leben will . Aber ich muß es
Sarah sagen, entschuldigen Sie mich eine Sekunde ,
Herr Actou ."



Gapon habe den Februar in Petersburg
verbracht , wo Arbeiter , die der von ihm ge¬
schaffenen Organisation avgehöreu , und eine
junge Jüdin ihn drsucht hätten . Sie scldß sei
nach Finnland gereist , während Gopon in
Petersburg verblieben sei , um seine GeschäftS -
angclegenheiien zu regeln . Im März s i er mit
der Jüdin zu ihr gekommen. Später seien beide
abgereist und hätten sie ohne Barmittel zurück¬
gelaffen . Sie glaube , Gapon sei tot . Ueber
die Geldmittel Gapons befragt , erklärte sie,
Gapon brachte aus dem AuSlande 14000 Frcs .
mit , die er bei dem Credit Lyonnais deponiert
hatte . Die Arbeiter hätten erklärt , daß sie
Gapon 20 000 Rubel anvcrtraut hätten , die er
ebenfalls bei dem Credit Lyonnais auf den
eigenen Namen hinterlegte ; die Arbeiter seien
um ihr Geld besorgt für den Fall , daß Gaps «
tot sei.

Berschiedese ».
— Der Handel mit Militärwaffen

hat in Spandau zu einer neuen unerwarteten
Verhaftung geführt . Ein wohlhabender , im
besten Ruf stehender Kaufmann wurde durch
Kriminalbeamte aus seiner Wohnung abgeholt
und ins Untersuchungsgefängnis übergeführt .
Er hatte den Vertrieb von Infanterie - Gewehren
Modell 71 jahrelang in voller Ö ffentlichkeit
betrieben , diese Gewehre sogar in einem Schau¬
fenster ausgestellt . Ein in die gleiche Ange¬
legenheit verwickelter Zeugoberleutnant der
Spandauer Garnison ist jetzt wegen Geistes¬
krankheit ins Garntsonslazarctt ausgenommen
worden .

— Der jüngste bayerische Soldat von
1870/71 ist in München zu Grab getragen
worden . Es war der im 51. Lebensjahr ver¬
storbene Schulhausmeister Reindl , der als
15jähriger Bursche beim 1 . Infanterie -Regiment
„ König " als Trommlrr den ganzen Feldzug
mitgemacht hat und wiederholt ausgezeichnet
worden ist für sein mutiges Verhalten .

Badischer Landtag «
Karlsruhe , 28 . April , sll . Kammer .)

Abg . Witte mann (Ztr .) vertritt Wünsche
seines Bezirks , bittet , daß der Vermögenssteuer -
gesetzeutwurf eine für die Landwirtschaft mög¬
lichst günstige Fassung erhalte , begrüßt den
Hagelversicherungs - Gesetzentwurf und macht
bezgl . der Leutenot Vorschläge zur Abhilfe .
Abg . Quenzer (nt ! .) : Mit der Rindviehver -
ficherung habe der Staat der Landwirtschaft
einen großen Dienst erwiesen . Die Förderung
des Obstbaues sei sehr zu empfehlen , da es ein
wichtiges Volksnahrungsmittel sei. Redner
wünscht Aufnahme der Tuberkulosebekämpfung
in das Reichsseuchengesetz. Abg . v . Mentzingen
sucht die Angriffe aus den Bauernverein , die

von liberaler Sriie gemacht, zmückzuwciseu.
Die Regierung habe in objekiver Weise die
Tätigkeit der Bauernvereine anerkannt , die ledig¬
lich wirtschaftliche Zwecke verfolgten . Abg .
Neck (ntl ) tritt warm für die Förderung der
mitteldadischen Riudvirhzuchtgenosienschaft ein
und befürwortet eine andere Abschätzung des
Wildschadens . Redner weist den Borwurf zu¬
rück , als ob der Konsumveretnsvcrband irgend¬
welche feindliche Stellung gegen den Bauern¬
verein etnnchme . Abg . P f e i f f l e ( Soz ) wendet
sich gegen den Vorwurf , daß die Sozialdemo¬
kratie prinzipblle Gegnerin der Landwirtschaft
sei . Die Landwirtschaft werde nicht gehoben
durch Getreidezölle . Er könne nur wünschen,
daß man bald wieder zum Freihandel zurückkehre.
Abg . Belzer (Ztr ) führt aus , die Sozial¬
demokratie habe wohl schöne Worte für die
einzelnen landwirtschaftlichen Titel , am Schluß
stimme sie aber geg n das ganze Budget . Damit
sei der Landwirtschaft sehr wenig gedient .
Minister Schenkel : Mit dem Abg . Geppert
könne er nur wünschen , daß in der Obstbau¬
frage sachverständige Vereinigungen sich bilden .
Den Weg des Zwanges weide die Regierung
aber nicht beschneien . Der Wunsch des Abg.
Wittemann , es möge die Landesverstcherung
Mittel für ländliche Arbeiterwohnungkn ge¬
währen , sei schon erfüllt worden . Die Frage
der landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen
werde geprüft weiden . Abg . Kolb ( Soz .) führt
aus , erfrischend sei die Rede Sängers gewesen,
aus der man auch nichts von Not und Elend
vernommen , sondern Vorschläge über Gerwfsen -
schaflsbildung und Schulen , die auch er gerne
unterstütze . Der Bauernverein sei eine Zentrums -
gründung und sei und bleibe ein Zentruws -
verein . Er könne nur wiederholen , daß auch
seine Partei der Landwirtschaft alles bewillige ,
was notwendig , und daß er es sich verbitte ,
daß die Sozialdemokratie als eia Feind der
Landwirtschaft bezeichnet werde . EL sprechen
noch die Abgg . Banspach (kons .) . Burkhardt
( ntl .) und Hilpert (ntl .) , worauf die General -
diskusstsn geschlossen wird . Montag ^ 5 Uhr :
Spezialberatung ._

Hroßherzogliches Ksftheater Karlsruhe.
Dienstag , 1. Mai . > . 63 . Aigekett », Oper in 4 A .

nach Viktor Hugos » 1 « roi Z'amase « von F . M . Piave ,
Musik von Verdi . 7 bis gegen halb 16 Uhr .

Donnerstag , 3 . Mai . 6 . 63 . Kigares Ischjtik ,
komische Oper in 4 A . von W . A . Mozart , Dichtung
von Lorenzo da Ponte . 7 bis 16 Uhr .

Freitag , 4 . Mai . 8 . 62 .
( Sizilianische Bauernehre ), Melodrama in 1 A . nach dem
gleichnamigen Volksstück des G . Verga von Targioni -
Tozetti und G . Menasci , Musik von P . Mascagni . —
Sylvia oder Sie Ilymptze der Ska « « , Ballet in 3 Abt .
von Jules Barbier und Msrairte , Musik von Leo Delibes .
7 bis gegen 10 Uhr .

Samstag , 5 . Mai . 4 . 64 . Zum 1 . Male : St « Mit¬
schuldige » , Lustspiel in Versen und drei Aufzügen von
Goethe . — Neu einstudiert : Ser »erdrocheue - rüg ,

Lustspiel iu 1 A . v»n Heinrich von Kleist . 7 bis
16 Uhr .

Markt - Bertcht .
( - ) Dur lach , 28 April . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit l45 Läufer -
schweinen und 337 Ferkelschwetnen . Verkauft
wurden 14S Länferschweine und 337 Ferkel -
schweinr. Bezahlt wurde für das Paar Läufer
schrveine 50 —90 , für das Paar Ferkel -
schmeiire 30 — 42 Infolge der schwachen
Zufuhr konnte ein großer Teil der Nachfrage
nicht gedeckt werden .

Gerade rechtzeitig zum Beginn der Reisezeit erschi «
soeben in 7 . verbesserter Auflage ( Stuttgart ,
Muth '

sche Berlagshandlung ) die weitverbreitete
Me Berkehrskartr vom SroßhttMtMBades «A

dem Königreich Württemberg nebst HohenMer,.
Die äußerst übersichtliche , nach amtliche »

Quellen bis auf den neuesten Stand ergänzte
und revidierte Karte in vier Farben wird jedem Ber -
gnüguugs - wie Berussreisenden , ebenso in jedem Konter ,
als schnelles und sicheres Orientierungsmittel , gute
Dienste leisten . Sie kostet in festem Umschlag nur 36 Psg .
( Porto 3 Pfg .), ein Preis , der gegenüber dem Gebote « »
als sehr gering bezeichnet werden muß . Zu beziehen durch
alle Buchhandlungen , wie auch vom Verlag selbst .

Kt » Aüyrer d» rch das Hintere M « rgtak . Der m
den Kreisen des Badischen Schwarzwaldvereins beste « »
bekannte Herr Buflemer in Baden - Baden schreibt tser
den soeben im Verlage von Hermann Greiser -
Rastatt erschienenen „ Kührer »er Sektlvn Karvach
Nadsschea Sch « ar,W « k» »erei » s " ( Preis 1 Mark ) :

Forbach , die unbestrittene Perle des MurgtaleS , ein -
gebettet in eine üppige Fülle von Obstbäumen , war sch» »
Jahrzehnte hindurch das Ziel der Touristcnwelt . Hl
neuester Zeit , besonders aber seit der Errichtung »es
prächtig gelegenen und komfortabel eingerichteten « Fried -
richshofes " wird der Ort aber auch von ErholauK -
bedürftigen mit Vorliebe zu längerem Aufenthalt gewaUk
und das Bedürfnis nach einem guten Führer durch » i«
herrliche Umgebung des Ortes trat immer lebhafter Her¬
vor . ES ist daher dankbar zu begrüßen , daß der der¬
zeitige verdienstvolle Vorsitzende der Sektion Forbach de»
Badischen Schwarzwaldvereins . Herr I>r . Dorn , diese«
Bedürfnis Rechnung getragen hat , durch Herausgabe
eines in handlicher Form abgefaßten Führers von Ftzr -
bach und Umgebung . Die Einteilung des Führers ist eiste
außerordentlich praktische , so daß auch der UnerfahrenGe
in jener Gegend sich an Hand des Führers leicht zurr «
finden kann . Eine gut ausgeführte Touristenkarte « l
Maßstab 1 : bvvvv , welche das Gebiet von BühlertMund Hornisgrinde einerseits , bis Bcscnfeld und Hvhdffh
anderseits umfaßt , macht den Führer noch besonder »
wertvoll , diente doch der Karte als Grundlage dir »»»
Hauptverein des Badischen Schwarzwaldvereins her «»» -
gegebene Karte , welche das vollkommenste auf diese » Ge¬
biete darstellt . Möge der Führer dem herrlich grlegeße »
Orte recht viele Freunde zuführen und in TouriHdy -
kreisen , wir er cS verdient , allgemeinen Eingang und eine
gute Aufnahme finde ».

Astlwung
küi - *

A

gssunetsu .
msgsn -

»topmkrsnkv
r » Lisi »

Briefkasten . Herrn W . hier . Ihr EingelaÄt
kann erst morgen Aufnahme finden . D . N .

Gleich darauf kehrte seine Schwester mit ihm
zurück. Beide waren allem Anscheine nach ent¬
zückt von dieser Aussicht auf eine Vergrößerung
ihres Haushalts , und Herr Acto » fing an, sich
weniger über Lillas Vorliebe für dieses kleine
Haus und seine Bewohner zu wundern . Es
herrschte in demselben eine wunderbare Atmo¬
sphäre der Behaglichkeit , und das Geschwister¬
paar war von einer wohltuenden , muntern Offen¬
herzigkeit .

Als Herr Acton North sich verabschieden
wollte , nahm Herr Drummond ihn bei Sette
und sagte in ernsterem Tone : „ Ueber eins
müssen wir uns noch verständigen , bevor Ihre
Tochter kommt , bei uns zu leben . Ich glaube
bemerkt zu haben , daß der junge Miller be¬
sonders aufmerksam gegen sie ist — geschieht
das mit Ihrer Bewilligung ?"

„Allerdings, " versetzte Herr Acton , etwas
betroffen über diese direkte Frage und auch über
den ruhig beobachtenden Blick dieser seltsam leb¬
haften und klugen Augen .

„Der junge Mann hat mit mir gesprochen."
fuhr Herr Acton fort , „und wenn Lilla ihn
lieb hat , sehe ich keinen Grund , warum sie
sich nicht heiraten sollen . Oder sind Sie da¬
gegen ? "

„ Ich ? " wiederholte Herr Drummond fast
erschreckt. „Was habe ich damit zu tun ? Hier
bandelt es sich nur um die Einwilligung deS
Liters ."

„Wissen Sie irgend etwas gegen diesen
jungen Mann zu sagen ? "

„Durchaus nicht," lautete die herzliche Ant¬
wort . —

Am nächsten Tage stürzte eine junge Dame
ins Zimmer , warf sich vor Frau Warreuer ,die mit Nähen beschäftigt war , aut die Kniee
und legte ihre Hände der Freundin in den
Schoß . „Ist es denn wahr ? — soll ich immer
bei Ihnen bleiben, " rief sie, und das schöne ,
offene Gesicht und die dunklen , beredten Augen
strahlten vor Freude und Dankbarkeit .

„ Sie sollen bei uns bleiben , solange es
Ihnen bei uns gefällt, " sagte Frau Warrener
ruhig .

Lilla blickte auf und sah ihrer Freundin
forschend ins Gesicht . „Zürnen Sie mir ? "

Da legte sich eine sanfte Hand auf ihren
Kopf . „Lilla . Sie find kein Kind mehr und
sollten Ihre Gefühle ein wenig mehr beherrschen.
Es scheint nicht hübsch, wenn ein Mädchen so
froh ist , ihr Heim zu verlassen ."

„Ich habe mein Heim nicht verlassen, "
sprach Lilla leise mit gesenktem Kopf ; „ ich bin
in das einzige Heim gekommen , das ich hatte ."

Solchen Worten konnte eine Fraa nicht
widerstehen ; im nächsten Augenblick legte sich
ein Arm um ihren HalS und sie lauschte den
innigen Versicherungen , daß ihr dieses Heim nie
fehlen soll, solange sie lebe.

Lilla machte sich frei und sah wieder zu

ihrer Freundin auf . „Und was denkt Herr
Drummond davon, " fragte sie ; „meint er , daß
ich Unrecht getan habe ?"

„ Nun , natürlich bedauert er, was geschehen
ist, obwohl es Sie zu uns geführt hat . Er
glaubte , Sie hätten den Entschluß gefaßt , etwas
geduldiger , sanfter , gehorsamer zu sein — "

Lilla stand auf und wandte den Kopf zur
Sette , aber nichtsdestoweniger hatte die Freundst »
die Tränen bemerkt , die unter den schwarze«
Augenlidern hervorquollen .

„Lilla ! "

„Ich kann ja wieder nach Hause gehen ."
„Lilla, " hören Sie mich ruhig an — "
„O , Sie wissen nicht , welches Leben ich da

hatte, " rief sie leidenschaftlich , während ihr die
Tränen von den Wangen rannen , „und Sie
halten mich für stolz und undankbar und habe »
vielleicht Angst , mich bet sich aufzunehme « ?
Aber ich bin nicht undankbar gegen die, die ich
lieben und achten kann — nein — das werden
Sie erfahren ; für meine wahren Freunde würde
ich alles erdulden . Und ich hatte ja keine Freunde ,
als hier in diesem Hause ."

„Sie müssen sich meine Worte nicht sozu Herze»
nehmen , Lilla, " tröstete Frau Warrener ; „bleibe«
Sie nur besten Ihrer Natur treu , dann ist alles gst ."

Lilla ergriff ihre Hand und küßte sie, dann
verlieb fie das Zimmer . — Frau Warrener
verstand dieses Kamme Versprechen .

(Fortsetzung folgt.)



AmLsverkKzrdigNKgsLlSLL firr serr Amtsöezirk OrrrZttch.

Amtliche BekamrtmachuugM .
ökküimlilichliilg.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß bei einem
ausbrechenden Waldbrand diejenigen , welche sich in dessen Nähe be¬
finden und denselben nicht sogleich im Entstehen zu unterdrücken in
der Lage sind , dem Bürgermeister des nächstgelegenen Orts so schnell
als möglich Anzeige zu machen haben .

Durlach den 26 . April 1966 .
Das ZLürgerrrreistevainL .

Mt . 7
' " ' Mich.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß von der
Stadt Durlach mit dem 1 . Mai d . Js . eine

Arbeitsnachweisftelle
errichtet und daselbst unentgeltliche Auskunft über Angebot und Nach¬
frage nach Arbeit schriftlich und mündlich an jedermann erteilt wird .

Bureau : Rathaus 6 . Stock, Zimmer Nr . 9.
Durlach den 25 . April 1906 .

Das Würgermeilierarnt :
_ Dr. Reich ardt ._ _ _

Vergebung von Bauarbeiten.
Zum Neubau des Gymnasiums in Durlach sollen die

Blechner - , Glaser - und Dachdeckerarbeiten , letztere einschl . Blitzableiter¬
installation , im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden .

Die Pläne und Bedingungen liegen auf dem Baubureau in
Durlach , Blumenstraße 4 , 2 . Stock , zur Einsicht aus . Daselbst sind
auch die Angebotsformulare gegen Ersatz der Umdruckkosten zu erhalten .

Termin zur Eröffnung der Angebote wird auf Montag den
14 . Mai 1966, vormittags 16 Uhr, festgesetzt

Bis dahin sind die Angebote verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift bei der Natskanzlei Durlach einzureichen.

Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe - Durlach den 28 . April 1906.

HV «IIll»r « « lL L Arch
Grünwetterebach.

RiimknMkr - Vkrzkbms .
Die Gemeinde Grünwettersbach

vergibt im Submissionswege die
Umpflasterung von 123 gm und
Pflasterung mit neuen Steinen
629 gm Rinnenpflasterung . Die
Bewerber wollen ihre Angebote
schriftlich mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 9 . Mai d . Js -,
nachmittags 4 Uhr , an den Ge¬
meinderat einsenden.

Grünwettersbach , 30 . April 1006 .
Der Gemeinderat :

Roh rer , Bürgermstr .
_ Höger . Ratschreiber .

Marktpreise .
L Kilopr . Schweineschmalz100 Pf .. B'itte :

Mk. 1 .30 , 10 St . Eier 80 Pf ., 20 Lite .-
Kartoffel « Mk . l . IO, 50 Kilogr . Heu Mk. 4 .25
40 Kilogr. Roggenstroh Mk. 3.50, SO Kilogr.
Dinkelftroh Mk. 3.- , 4 Ster Bucherchoh
< öor das Haus gebracht) 52 Rk . 4 Ste :"
Tannenholz Mk. 40 . 4 Ster Forleshsh
Mk. 44 .

Durlach , 28 . April 1906
DaS Bürgermeisteramt .

PrivatMzeigen .
Eine Frau sucht Beschäftigung

für nachmittags . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

Kims clie iläncl '

TLG

. er Grfatzteile oder
Pneumatik braucht,
fei» Kad gut re¬
pariert oder emai-
iiert habe« will ,

gehe zu
Busch L Alsenz,

Mechaniker , Hauptstraße 73.

Ein Kind wird in Pflege ge¬
nommen . Zu erfragen in der Ex-
pedition dieses Blattes ._

8u> möbliertes Zimmer
ist auf 1 . Mai zu vermieten

HauPLstr . 76 », 3 St
bin freundliches , gut

Zlllllllll , möbliertes, sofort oder
später zu vermieten
_ Kelterstraße 21.

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern an kleinere Familie
sofort zu vermieten
_ Herreustratze 2.

Einige Herren können Kost
«ud Wohnung erhalten ; auch
können noch einige an gutem
Mittag- und Abeudtisch teil
nehmen Waldhornstratze 12 ,
Seitenbau 2 . Stock._

Ein junger Mann sucht ein möb¬
liertes Zimmer mit Mittag -
und Abendessen . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 83 an die Ex¬
pedition dieses Blattes ._Ein schwarzer Anzug , für
mittlere Größe passend , gut er¬
halten , ist zu verkaufen

Amalieustr. 6, Hinterhaus
Zu verkaufen ein

gebrauchtes Kanapee.
Näheres
Hauptstr . 7« , 3 St

Ein tüchtiger, lediger
Fuhrknecht

sofort gesucht .
Aarl Alatzek , Spediteur ,

Spitalstraße 17.
3500 Matt

gegen gute erste Sicher -
povolstheit alsbald auszu¬

nehmen gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . 84 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ksi - Isnuk « .

MHmlkil - UttAcißMliig.
Dienstag, 1. Mai und die darauffolgenden Tage , jeweils2 1I »r , werden im Auftrag im Bersteigernngsloka!

H «rr «» 8tr » 88« 11» öffentlich gegen bar versteigert :
s groftcr Kosten vatistresten für Blusen und Kleider ,
1 „ „ Damast für Bettwäsche,
l „ „ Tee » rrnd Kaffeedecken ,
1 „ „ versch . Resten aller Art ,

wozu Liebhaber höflichst einladet
ZS . . Auklionsgeschäfl.

Herrenstratze 16 . Telephon 1916 .

FaftiiÄrnt 8okmitl
sut es . 8 läge verreist .

Ziehung am 16 . Wal . — 1 Los nur 1 Mark.
(Ziehungsliste und Porto 20 Pfg )

1 eleganter Magen
'

. ZweWnuer mit 2 Werden m- tzo«ßl.
Geschirr im W. voll ca . Mk . 6000.

1 Krit - od . Wagen - od . 2 Arbeitspferde i. B . vvll es.
Mk . 2000 .

1 Stuhlwagkn mit 1 Pferd und Geschirr i . W. vm k«.
Mk . 1700.

17 Pferde oder Fohlen im Gesamtwert von Mk . 10.300 ,533 andere Gewinne im Gesamtwert von Mk . 5000 .
Lose sind zu beziehen durch :

I ». W'. sdlkinLvk «;» llsrmstsltt,
unN slls

öeillsn! L 78 I »tx öi-illsn !
FF , k/, . ^

SolLscNruiscl

Wascherei - Kröjfnung.
Dem geehrten Publikum von Durlach und Umgegend zeigen wir

hierdurch ergebenst an , daß die im

Fischhaus
neu eingerichtete lKssrriksvv » seit 20 . d . Mts . in Betrieb gesetzt istund wird zur Benützung derselben höflichst eingeladen .

Freiherr!, »oi SWinMe HermItiW WemetteMch.
Futtcrkartoffcln,

kleinere Posten , zu kaufen gesucht .
Off. mit Preisangabe an die Exp.

Betten- «ab Möbel -Berkach
Zwei vollständige Betten , zwei

zweitürige Kästen , 1 Nachttisch,
1 gewöhnlicher Tisch , 2 Stützt
2 Waschtische , alles bereits noch
neu, sind billig zu verkaufen

Mühlstrahe 14.
?8P8IM6IN

bewirkt großen Appetit , hebt die
Kräfte und beseitigt schlechte
Verdauung Per Flasche Mk. 1 .—,
1,80 und 3 .50.
Mer-Drogerie Aug. Peter .

W IWiger TagiShner,
der allen landwirtschaftlichen Ar¬
beiten vorstehen kann , findet so¬
fort dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn.

Karl Zoller.Nie BeiWWe
samt guterhaltenen Schläuchen
billig zu verkaufen. Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Bügelofen , ein noch gut er¬
haltener , wenig gebraucht , ist z»
verkaufen. Wo , sagt die Expetk.



Bon dem Ableben unseres lang¬
jährigen passiven Mitgliedes

jetzen wir unsere Mitglieder ge¬
ziemend in Kenntnis.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachmittag 3 Uhr statt.

Sammlung !;3 Uhr im Lokal .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

U -
Wir beehren uns , die werten

Mitglieder von dem unerwartet
raschen Ableben unseres Kameraden
und früheren 2 . Vorstandes

Andreas Knecht ,
Metzgcrmeister ,

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Zu der am 1 . Mai, nachmittags

3 Uhr , stattfindenden Beerdigung
« erden die Kameraden zur zahl¬
reichen Beteiligung eingeladen .

Antreten 2^ Uhr bei der Fried¬
hofkapelle.

Fahnenzug : kl. Zug .
_ Der Vorstand.
Evang . Jungfrauenverein

der i
Hnsta, - Adolf- Stiftung . !

Bei der am 28 . d . Mts . unter

ödes - Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten

die tiefschmerzliche Mitteilung , daß unser
lieber unvergeßlicher Gatte, Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Lnl!lss8 Knsokt
1

Wägermeister ,
heute früh nach kurzem schweren Leiden sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet

H» Name« der traiiemile» WierbllebMii :
Vlrrri » LLirvvIit . gsb . Wupp ,

nebst Rind .
Dur lach den 29 . April 1906 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt.

Aufsicht des Bürgermeisteramtes
vorgenommenen Verlosung sind auf
Nachstehende Losnummerndie neben-
stehenden Gewinne gefallen :
»*»- New .- Los - « rw .- Los- Gew.- Los- Vew -

Rr . Nr. Nr . Nr. Nr. Nr . Rr. Nr .
10 48 145 32 311 29 440 66
2!) 7 146 54 316 9 443 27
34 43 147 26 323 45 455 4
42 39 152 55 325 58 457 10
56 20 153 3 328 37 460 30
«4 19 158 64 332 23 464 22
«8 93 170 60 354 56 469 16
»8 31 174 12 375 41 483 44
«2 2 189 42 389 24 511 21
»6 17 199 25 391 34 512 8
SO öl 210 47 393 62 515 13
S3 52 2 ' 5 1 897 49 518 70
»0 57 231 69 398 6 525 67

117 15 240 33 400 40 529 38
ist 28 281 50 417 36 841 18
129 11 283 46 4 : 8 5 559 63
ISO 14 287 68 431 59
138 61 299 35 435 65

Coäes - A nzeiste.
Wir setzen hiermit unsere Mitglieder von dem heute

früherfolgten unerwartetraschenHinscheidenunseres Vorstandes
Herrn Andreas Knecht ,

Wägermeister ,
geziemend in Kenntnis

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt.

Durlach den 29 . April 1906 .
Ae sreie RetzM-HmnW des VeM Dmlach.

Die Gewinne können innerhalb
der nächsten 2 Tage jeweils von
vormittags 9 Uhr ab bei dem
Unterzeichneten gegen Rückgabe der
Lose in Empfang genommen werden .

Specht . Stadtpfr .

üevisimrMe«!

8oküköngö8öll5olisit llullsek.
Zum Leichenbegängnis unseres verstorbenen Mitgliedes

Herrn
werden unsere Mitglieder hiermit geziemend eingeladen .

Zusammenkunft morgen Dienstag nachmittag Uhr
in der „Karlsburg "

. Anzug : Joppe.
Per Hberschützenmeister. I

Hotel Karlsburg Durlach.
Keule Montag avend von 7 —11 Ahr :

ToQLsrt Lsr vs. chs>iiör,
wozu freundlich eingeladen wird . Eintritt frei.

M 1 AM A
äse seke günstigen ksclenee

^ t-ottoris rugunstsn üssNsmilton -pLlLis
LLsLullA bsrsitsS Hack

» Ovo s,rgv « inno u
oknv »druz lll .

4L,8 « «
1 . stgupig. R . 20 000
2 . Usuptg . üü . 5000
2 s 1000 2000
4ä 500 — 2000
3280 A 16800

! l ne H Xi in R.««» i« » .L » « - / i»o^ o v. oi«t« « er .
! 'evrseuäst
ll. Stürm».

s»

Dllillpf- Wilslh- Md KSgel-Anßalt.
O. DN.räL>.svL, Etttmgen ,

übernimmt
Leib - ä-HaushaltungswLschejkdnArt,

Ausstattungen, Gardine» von Mk 1,20 an
Spezialität : Kemden , Kragen und WanfcHetten .

Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist.
Schoneudste Aehaudlung. — AiLigste Areise.

Mage« jede« Dieustag und Freitag tu Durlach .
Austräge zum Abholen der Wäsche bitte in die Brief¬

kasten am Hause der Herren Kfm. Luger (Marktplatz),
Kfm . Flad , Hauptstr. 86, sowie an der „ Blume"

, zu stecken .
S1 .

I
in allen Nuancen , für alle Kleider , sehr einfache Handhabung,

echte Farben, per Büchse 28 -H.

Todes - Anzeige.
— Verwandten, Freunden

s
-»»l->und Bekannten die traurige

Nachricht , daß eS Gott
I ! dem Allmächtigen gefallen

hat, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Groß-

und Schwester
Katharina Schneitz .

geb. Gerhard,
im Alter von 63 Jahren gestern
früh 8 Uhr durch den Tod zu
entreißen .

Durlach , 30 . April 1906 .
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Rinder .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag nachmittag 4 Uhr statt.
Statt jeder besonderen An¬

zeige .

Mein Geschäft
ist morgen Dieus¬

tag von mittags 12 llhr ab
geschloffen.

Morgen Dienstag von 4 Uhr ab r

Prim Lkbkmüksik ,
per Stück 9 14 Stück 1

Hauptstraße 84 .
FrischeKalbsköpfe und Kalbs¬

füße sind fortwährend zu haben .
Prim junges KchleW .

per Pfund 50 -H , wird morgen
früh auf dem Marktplatz auS-
gehauen ._ _Schweinefleisch
wird morgen früh auf der Frei-
bank ausgehanen.

Prima Weiarsßam
billigst.

Karl Klaer, Schwanenstr.

Wiederlcrge :
MIerdrolieck LuZ. ?et».

Die Kirche,
evangel . -protestantisches Sonntags¬
blatt , hat am 1 . April ein neues
Quartal begonnen ; neu eintretende
Abonnenten auf 1 . Juli d . I . er¬
halten die beiden Monate Mai
und Juni unentgeltlich . Anmel¬
dungen bei der Äusträgerin Dietz
oder Herrn Stadtpfarrer Specht .

Eine rein! . Putzfrau
für Monatsdienst sofort gesucht

Hauptstraße 16 im Laden .

Der heutigen Nummer liegt der
Eisenbahn - Fahrplan (Sommerdienfi
vom r . Mai 1S06 an ) der Station Dnrlach bet .
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